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Detlef Friedsam, Fa. Bernd Behrens ( Hr. Otto), Rainer Wurm, Jürgen Holzbrecher, Udo Ostwald, 
Bernd Eckhard, Carsten Koch, Ernst Mergell, Heinz-Werner Reichert, Peter und Ursula Himmelmann 
und meine Freundin Sabine Reichert 
 
Fa. Indy-Cart Kaufungen, Dienstleistungen Thomas Bach  DTB, Fa. MZB Motorradzubehör, Fa. AOZ, 
 Fa. Büse, Fa. Bridgestone, Fa. Stein Dinse, Fa. Langenscheid, Fa. Jamparts  
  
 
Sportbike-Masters Oschersleben 10.-13.05.2001-05-22 
 
Der ehemalige Euro-Cup heißt dieses Jahr Sportbike-Masters kurz SPM. 
Mein Meistertitel in dieser Klasse kann ich nicht verteidigen, denn mit dem Erwerb einer –Lizenz und 
den 7 Punkten aus dem ersten Rennen der IDM bekomme ich 1. keine Punkte mehr und 2. 
überschneiden sich die Termine auch noch. 
Bis zum Anruf des Veranstalters Wolf Töns wollten Heinz und ich am Freitag dem Ralf Walter und Jan 
Obenhaus, unserm kleinen Ossi, hinterherfahren. Herr Töns bat mich als Instruktor schon ab 
Donnerstag zu fahren. Er fragte und wir kamen. Heinz machte alles möglich um von VW frei zu 
bekommen. Jetzt konnten wir alle gemeinsam nach Oschersleben am Mi. Nachmittag aufbrechen. 
Das packen ist mittlerweile Routine geworden nur unser Anhänger der macht immer noch zicken, ab 
80 km/h ist Schluss mit lustig. Es pendelt bis zum abwinken, wir suchen eine Anti-Schlingerkupplung 
mit 70mm Aufnahme für die Zugachse der Deichsel.  
Am Freitag fuhren Ralf, Heinz  und Jan ein freies Renntraining. Nach der Fahrerbesprechung erfuhr 
ich, dass ich 2 Gruppen bekommen sollte. 13 mal 25 min fahren. Am Abend bedeutete das runde 600 
km Rennstrecke, anstrengend aber auch ein schönes Training. 
Wenn das Wörtchen wenn nicht  wäre, dann wäre es ein schöner Tag gewesen. 
Jan ist dran schuld, wenn er nicht in der dreifachen Linkskurve seine Pobacke samt Motorrad in einem 
Highsider zerstört hätte, dann wären alle glücklich und zufrieden eingeschlafen. 
Ralf kämpfte noch mit Elektrikproblemen an seiner Klapasaki. Sollte aber alles bis zum Renntag am 
Samstag in den Griff bekommen. 
Freitag konnten sich fast alle auf dem Hintern ausruhen außer Jan der war blau am. , aber das wisst 
ihr ja schon. 
Ich durfte noch ein paar Instruktorenrunden drehen. Heinz fuhr einkaufen und danach ein wenig 
spazieren, denn er durfte meinen Lederkombi zum Schneider bringen. 
Am Abend das erste freie Training, danach wurde zu Abend gegessen und die ersten Probleme der 
Strecke und der Abstimmung besprochen. Jan konnte leider nur zuhören statt mitreden. Heinz fühlte 
sich sichtbar wohler auf seinem Motorrad, dass Vertrauen kam langsam wieder. Die Probleme von 
Ralfs Kawasaki waren vergessen, jetzt hatte er Probleme mit Fahrern die ihn unvorsichtig überholten, 
zum Glück musste er aber nicht von der Strecke!!! 
Am Samstag stand das Zeittraining auf dem Plan, alle hatten die Motorräder perfekt vorbereitet. 
Auf meiner  Honda mussten sich Reifen aus der Mülltonne von Bridgestone beweisen, ich wollte keine 
neuen Reifen in dieser Klasse verbrauchen. Dank an Michael  von Bridgestone, er gab mir einen noch 
relativ guten Reifensatz den ein anderer Fahrer als nicht mehr so gut abgelegt hatte. Die Strecke war 
trocken, der Himmel und die Pobacke von Jan waren blau. 
Bernd unseren Kameramann habe ich total vergessen, mit seiner 96er Fireblöd, einem echten 
„Oldtimer“, hatte er allen Mut zusammengenommen und nahm am Rennen teil. Bernd hat leider nur 
am Wochenende Zeit, und er kann nicht an Trainingsveranstaltungen teilnehmen. Deshalb fährt er 
völlig spontan die SBM mit. 
Als 28.mit einer Zeit von 1:57,03fährt er die ersten 7 Runden auf der Rennstrecke für dieses Jahr. Gar 
nicht so schlecht. 
Heinz -Werner  war 11. mit einer Zeit von 1:43,806, nur 0,5 sec. Schneller und er hätte es in die Top 
ten geschafft.  
Ralf Walter fuhr eine 1:41,046, Platz 6. Ihm fehlten 3,038 sec auf die Pole Position, und die hatte 
glücklicherweise ich. 
Der ein oder andere von uns hatte sich wohl ein wenig mehr erwartet. 



Der Jani und seine bezaubernde Freundin kamen uns besuchen, na ja, jeder Verein hat seine Fans, 
oder? Haha!  
Alle schlichen wir im Fahrerlager herum. Was machen die anderen? Rastloses Ruhen war angesagt. 
Die ersten Rennen jeder Klasse die am Nachmittag stattfinden sollen, legten eine Wolke von 
Lampenfieber oder besser  Rennfieber über das Fahrerlager.  
Den Start verlor ich leider, eine Runde rang 3. 
Lange hat es nicht gedauert und ich fuhr an der Spitze eine schnelle Runde nach der anderen. 
Mit 2 Sec. Pro runde war ich schneller, am Ende konnte ich mit 13 Sec. Vorsprung, und einem 
schönen Siegerwheely gewinnen. 
Ralf wurde 5. und hatte auf den 6. über 5 Sec. Vorsprung herausgefahren. Mit einer Rundenzeit von 
1:39,6 fuhr er auch die drittschnellste Rennrunde. 
Heinz wurde 9. und hatte eine Riesenlücke vor sich  20 Sec vor ihm erst der nächste Fahrer, ich hoffe 
beim nächsten Rennen hat unser kleine wieder mehr Spielkammerraden.  
Bernd war auch im Ziel, ja und ich hatte vergessen, er ist zwar der Kameramann aber die Kamera 
hatte er natürlich nicht mit dabei. Ralf und ich wollten doch unbedingt on Board aufnahmen nur 
deswegen haben wir ihn im Rennen überholt. 
Am Abend gab es die Siegerehrung, ungewöhnlich der relativ geschmackvolle und große Pokal. 
Wir wollten gerade ins Bett, da kam weiterer Besuch unser Starverkäufer vom Autohaus Richter Gerrit 
Schäfer. 
Endlich Feierabend, so gegen 12.00 Uhr lagen wir alle in unseren Nachtquartieren. 
 
Sonntag 
Das warm up habe ich absichtlich verschlafen, ich kann euch gar nicht sagen ob außer dem Bernd 
überhaupt jemand von uns auf der Strecke unterwegs war. 
Immer noch mit den alten Gummis, fand ich mich in der Startaufstellung zum 2. Rennen wieder. 
Diesmal konnte ich den Start gewinnen, die erste Kurve gehörte mir, dieses Gefühl hatte ich noch 
nicht so oft. 
Nur nicht die Konzentration verlieren. Nach der 8. Runde war es dann soweit, bis dahin hatte ich zwar 
nur faxen im Kopf; wheelies über die Start und Zielgerade überrundeten Fahrern winken usw.  
Mein Laptimer zeigte mir immer noch  Rundenzeiten um die 1:39...  an  und ich sah hinter mir auch 
keinen kommen, aber Einzmann auf seiner GSX R 1000 Schoß auf der Bremse ende Start Ziel an mir 
vorbei. Der Konter kam sofort, aber Einzmann auch kein Nasenbohrer machte mir die Tür zu und auf 
der Geraden hat er immer 20 m gutmachen können. In der letzten Runde noch mal auf der 
Gegengeraden ausbremsen, denn danach kam mein schnellster Streckenabschnitt. Dazu wollte ich 
aber auf der Geraden in seinem Windschatten nicht allzu viel Meter verlieren, also sehr früh ans Gas 
und oooohhhh Gott mein Motorrad rutscht hinten mächtig weg, 
Gas zu und versuchen das Ding jetzt nicht wegzuschmeißen, es hat geklappt aber Einzmann war am 
Ende der geraden fast 50 m weg. Mit 0,44 Sec. Vorsprung gönnte ich ihm den Sieg. 
Ralf konnte diesmal trotz einer guten 1:38,7 aber auch einmal Kiesbett nur Platz 6 mit nach Hause 
nehmen 
Heinz musste mit Zündaussetzern aufgeben, er war sichtlich traurig, mit Grund denn eine Honda mit 
defekt abzustellen das ist bei uns nicht üblich, und er war gut bei der Musik dabei. 
Bernd hat es geschafft, sein erstes Rennwochenende schrottfrei  zu überstehen. 
Ralf und ich fuhren mit Pokalen nach Hause, Heinz  diesmal mit heilen Knochen aber wieder mit 
defektem Motorrad, Bernd war an Erfahrung reicher das Rennen fahren richtig Spaß macht, und Ossi 
Jan, den hab ich fast vergesse, nach seinem Highsider erntete er nur noch Mitleid, nachdem er die 
Hose runter gelassen hat. 
Jan nimmt auch was mit nach Hause außer sein zerstörtes Motorrad hat er den schönsten blauen 
hintern den ich an diesem Wochenende gesehen habe. Leider hatten wir wenig 
Vergleichsmöglichkeiten. 
Das war unser SSP Wochenende in Oschersleben. 
Leider fahre ich momentan mehr wie ich schreiben kann, deshalb breche ich jetzt schon wieder auf 
zum IDM Lauf nach Oschersleben. Hoffentlich hat mir das Training dort geholfen noch ein paar Punkte 
zu Sammeln. 
Das und wie es vorher in Hockenheim gelaufen ist schreibe ich euch wenn ich zurückbin. 
Samstags auf Hessen 3 Sport Extra kommt 20 min. IDM im Fernsehen 
Die Sendung Motodrom kann man getrost vergessen 4 min über eine Klasse uns das war’s. 
 
 
Tschüss bis bald und drückt mal die Daumen vielleicht hilft es ja. 
 
Matthias Himmelmann   



 
   
  
 


